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ÜBRIGENS
werden die meisten Hühner • • • sind Männer unberechenbar,
schon als Eier Im Hotel verlangen sie Häuslichkeit
in die Pfanne gehauen. und zu Hause Hotelbedienung!

bilden sich manche Menschen ein,
den Ton anzugeben — dürfen auch Umweltschützer
dabei machen sie nur Lärm. Wurzeln schlagen!

sind auch Taschendiebe
Börsenspekulanten!

ist das höchste Glück
eines Kochs immer noch
die Rührseligkeit.

verhindert auch
traumhafte Bettwäsche
keine Schlaflosigkeit.

sind Reibereien
in der Küche
alltäglich.

sind Erfahrungen Erinnerungen,
die man teuer bezahlen muss.

lassen manche Coiffeure
wirklich kein gutes Haar
an ihren Kunden.

ist bei mancher Braut
auch die Vergangenheit schleierhaft.

nehmen sich die SBB
mit ihren Anschlusszügen
besonders der kontaktarmen

Fahrgäste an.

macht Geld allein nicht glücklich,
es kommt auf die Währung an.

sind rechtmässige Ehemänner
1 - -111mitunter recht massige Liebhaber.

Alexander Moll
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